Georgi Marinov wurde in Sofia geboren. Sein Vater war Arzt, seine Mutter Übersetzerin und

Journalistin. Die Absolvierung des deutschsprachigen Gymnasiums in der Heimatstadt und das Studium in Fachrichtung "Deutsche Philologie" an der Sofioter Universität "St. Kliment Ochridski" waren entscheidende erste Schritte in seinen Werdegang als Germanist.

Noch während des Studiums studierte er zwei Semester an der Humboldt-Uni in Berlin          (damals noch Ostberlin  in der DDR). Das Studium hat er nicht unterbrochen und Germanistik und Bulgaristik als erste und zweite Fachrichtung mit Magisterarbeit uber "Berlin Alexanderplatz" von Alfred Döblin mit Ausgezeichnet 6 beendet. Dann versuchte er sein Glück sowohl als freischaffender Dolmetscher und Übersetzer, als auch als Lehrer und Assistent an verschiedenen Unis und Institutionen. An der Medizinischen Akademie und an der Uni für Volks- und Weltwirtschaft war er honoriert, aber auch eine gewisse Zeit hauptberuflich - zwischen 1991 und 1994 (Hochschulassistent für deutsche Sprache an der Uni für Volks- und Weltwirtschaft). Während seiner Tätigkeit machte er parallel ein Studium "Internationale wirtschaftliche Beziehungen". 1994 bekam er nach der Ausschreibung einer

Assistentenstelle an der Plovdiver Uni "Paisij Hilendarski"  eine neue Chance. Die Position war sehr interessant und verantwortungsvoll - Assistent für neue deutschsprachige Literatur des 20. Jahrhunderts. Es folgten zwei Aufenthalte in Republik Österreich. 1995 mit Akzent auf pädagogische Psychologie und Didaktik des Fremdsprachenunterrichts und 1996 Literaturwissenschaft. Seit 1997 arbeitet Georgi Marinov als Hauptassistent an der Sofioter Uni. Im  Dezember 1997 Teilnahme an Seminar für Juristendeutsch in Köln. Seit 1997 bis heute unterrichtet G. Marinov in Sektion "praktisches Deutsch" (DaF). Schriftliche Arbeit, Übersetzung, Erweiterung des Wortschatzes (Lexik) früher, heute Lexik und Deutsch für Philologen als zweite Fremdsprache. Wegen der Tatsache, dass er Wirtschaft studiert hat, unterrichtete er auch Wirtschaftsdeutsch an einem der Magisterstudiengänge der Slavischen Fakultät der Sofioter Universität.
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